






Achtung: Betrüger am Werk!
Miese Maschen am Telefon

Das Telefon klingelt. Am anderen Ende der 
Leitung meldet sich ein Mann, der behaup-
tet von der Polizei zu sein. Und tatsäch-
lich: Auf dem Display des Telefons steht 
die Nummer 110. Der angebliche Polizist 
möchte mit Ihnen über Ihre Wertsachen 
und Ihr Geld sprechen. Spätestens jetzt 
gibt es nur noch eins zu tun: Sofort auf-
legen! Denn es handelt sich hierbei um ei-
nen bekannten Betrug, der viele Menschen 
um ihre Vermögen gebracht hat.

So arbeiten die Betrüger
Die Masche „Falscher Polizist“
Bei diesem Betrug ruft Sie ein angeblicher 
Polizist an und teilt Ihnen mit, dass Ihre 
Wertsachen zuhause nicht sicher sind. Er 
bietet eine Lösung an: Man schickt Ihnen 
einen Kollegen in Zivil, der Ihre Wertsa-
chen in Verwahrung nimmt. Bei einer an-

deren Variante gehen die Betrüger sogar 
noch einen Schritt weiter und fordern ihre 
Opfer auf, ihre Bankkonten aufzulösen 
und das Bargeld auszuhändigen.

Die Masche „Falscher Verwandter“
Jemand gibt sich am Telefon oder vor 
Ihrer Tür als Verwandter aus, der entwe-
der selbst Hilfe braucht oder behauptet, 
jemand Drittes wäre in Not, zum Beispiel 
ein Enkel, der einen Unfall gehabt haben 
soll. Auch hier geht es nur darum, an Ihr 
Geld zu kommen.

Das müssen Sie wissen
Um solche Betrugsversuche zu durch-
schauen, müssen Sie folgende Punkte 
wissen:
�	 Die Polizei ruft Sie niemals unter 
	 der Nummer 110 an.

�	 Die Polizei fragt Sie nicht nach 
	 Ihren finanziellen Verhältnissen.
�	 Die Polizei schickt nicht einfach 
	 Beamtinnen oder Beamte in Zivil 
	 bei Ihnen vorbei.

Wenn Sie nicht sicher sind
Unterbrechen Sie Anrufe, die Ihnen nicht 
seriös vorkommen. Versuchen Sie auf kei-
nen Fall, mit dem Anrufer ins Gespräch zu 
kommen oder Fragen mit ihm zu klären. 
Legen Sie stattdessen auf und rufen Sie 
selbst die 110 an – oder Ihr Polizeirevier 
vor Ort. Benutzen Sie für diesen Anruf 
aber niemals die Rückruftaste, weil Sie 
dann wieder bei den Betrügern landen. Die 
echte Polizei wird mit Ihnen klären, ob sie 
tatsächlich Kontakt zu Ihnen aufgenom-
men hat. Und sie wird gegebenenfalls 
dem Betrugsversuch nachgehen.
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- Omas Abenteuer -
CHAT O.M.A.

Neulich beim Elternabend ging es 
hoch her. Die gesamte Lehrerschaft 
war anwesend und zeigte sich mehr 
als besorgt über die weitere Bildungs-
laufbahn unserer Töchter und Söhne. 
Und warum die ganze Aufregung? Die 
kleinen Schlauköpfe haben eine Künst-
liche Intelligenz im Internet gefunden 
und benutzen sie seit einiger Zeit, um 
ihre Hausaufgaben und Aufsätze nicht 
selbst machen zu müssen. Die Lehr-
kräfte sagten dann noch, dass dieser 
sogenannte Chatbot „Chat O.M.A.“ 
heißt, dass aber kein Mensch weiß, 
wer da dahintersteckt. „Kein Mensch“ 
ist gut – denn wir wussten es natürlich 
sofort. Allerdings hatten wir keine Ah-
nung, dass Oma überhaupt einen Inter-
netzugang hat.

Wir haben erst mal dichtgehalten und 
die Urheberin des Schulschlamassels 
besucht. Und da haben wir wie so oft 
nicht schlecht gestaut. Omas geräu-
miges Wohnzimmer war ganz einfach 
nicht mehr wiederzuerkennen. Statt 
des gewohnten üppigen Mobiliars in 
eher dunkleren Holztönen standen jetzt 
sechs ultramoderne Schreibtische in ei-
nem lichtdurchfluteten, etwas steril ge-
stalteten Raum. Und an jedem dieser 
Schreibtische saßen sich zwei ältere 
Damen gegenüber, jede ausgestattet 
mit einem Laptop und hochkonzentriert 
mit den Augen auf dem Display. Als 
wir Oma fragten, was denn aus ihrem 
Wohnzimmer geworden ist, schüttelte 
sie verständnislos den Kopf. „Welches 
Wohnzimmer? Das hier ist jetzt mein 
Headquarter!“

Dass Oma „Headquarter“ und nicht 
„Hauptquartier“ sagte, war eigentlich 
schon beunruhigend genug, denn von 
der englischen Sprache hatte sie nur 
ungefähr so viele Kenntnisse wie vom 
Kakaobohnenanbau in den Urwäldern 
Kolumbiens. Und als neulich das Ju-

gendwort des Jahres „smash“ hieß, 
hat sie das sogar ein bisschen für den 
ersten sicheren Schritt auf dem Weg 
zum Ende der menschlichen Zivilisati-
on gehalten. Und jetzt also „Headquar-
ter“ und „Chat O.M.A.“ Was hieß denn 
eigentlich „O.M.A.“? Oma aus der Pisto-
le geschossen: „Na, ist doch klar, das 
heißt: Original Machine Assistence.“ 
Und nicht: originale maschinelle Assis-
tenz …

Jetzt wurden wir aber natürlich erst 
richtig neugierig. Wo sie denn ihre 
Künstliche Intelligenz versteckt hält, 
wollten wir wissen. Wieder Verständ-
nislosigkeit: „Welche Künstliche Intelli-
genz? Die Maschine, das sind wir hier 
alle!“ Und sie wies mit der Hand kreuz 
und quer durch den Raum, während die 
älteren Damen ihre Arbeit unterbrachen 
und uns erwartungsvoll begutachteten.

Es hat sich dann alles geklärt, und am 
Ende konnten wir sogar die Lehrenden 
beruhigen. Denn Chat O.M.A. nahm kei-
nem Menschen irgendwelche Arbeit 
ab. Im Gegenteil. Oma hat das Portal 
ins Leben gerufen, um den KIs Konkur-
renz zu machen, die der menschlichen 
Intelligenz wirklich gefährlich wer-
den. Und außerdem hängt natür-
lich auch gar keine Maschine 
am anderen Ende des Chats, 
sondern die netten Damen in 
Omas Headquarter.

Fragt man Chat O.M.A. also 
zum Beispiel, wie viel 10 mal 
10 ist, kommt die Antwort: 
„Wenn du das nicht ausrech-
nen kannst, wie hast du dann 
überhaupt deinen Rechner 
anbekommen?“ Und fragt 
man: „Sag mal, Chat O.M.A., 
was gibt es eigentlich in Celle 
im Bomann-Museum zu se-
hen?“ – dann lautet die Ant-

wort: „Jetzt mal echt, findest du diese 
Frage intelligent? Geh doch einfach hin 
und schau’s dir an!“

Oma nennt dieses Verfahren II – das 
steht für Intelligente Intelligenz. Und 
sie sagt, die vielen Schülerinnen und 
Schüler finden Chat O.M.A. vor allem 
cool, weil sie da überhaupt gar keine 
Chance zum Schummeln mehr haben, 
sondern eher das Gefühl, in die Fänge 
einer wirklich gestrengen Großmutter 
geraten zu sein.

Schön und gut, dachten wir, aber Oma 
wäre nicht Oma, wenn nicht doch ir-
gendeine Art Geschäftsmodell hinter 
ihrem neuesten Projekt gestanden hät-
te. Wie verdient sie mit diesem Chat 
denn Geld?, wollten wir wissen. „Na, ihr 
habt ja wohl überhaupt keine Fantasie“, 
antwortete sie prompt, „ich verkaufe 
den Damen hier die Arbeit im Chat als 
hochwirksames Demenztraining. Kos-
tet 199,99. In der Woche, versteht sich.“
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Ostereier ohne LangeweileOstereier ohne Langeweile
Witzige Ideen für ein fröhliches Fest
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Zu Ostern bekennen Eier bekanntlich Farbe. Aber Hand aufs 
Herz: Manchmal ist das auch ein bisschen langweilig. Ein ro-
tes Ei, ein grünes Ei, ein gelbes Ei – dann hat man zwar die 
Farben der regierenden Ampel-Koalition zusammen, aber so 
richtig fröhlich stimmt es noch nicht. Dabei gibt es so viele 
Möglichkeiten, sich am Osterei auszutoben. Man kann Per-
len, Glitter und alles mögliche andere draufkleben, man kann 
Gesichter von Verwandten oder Lieblingsstars drauf malen. 
Oder man macht sich das Leben einfach und folgt einem un-
serer drei Vorschläge, die Ostern zu einem originellen Fest 
machen – auch im Eierbecher!

Das Glücksschwein-Ei
Einfacher geht es nun wirklich nicht, mit einem Ei zu überra-
schen. Das Glücksschwein-Ei sollte eine braune Schale ha-
ben. Alles, was man dann noch braucht, ist ein rosafarbenes 
rundes Radiergummi, einen schwarzen Filzstift, rosafarbe-
nes Papier und etwas Klebstoff. Vom Radiergummi wird eine 
Scheibe abgeschnitten, mit zwei senkrechten Filzstift-Stri-
chen versehen (Nasenlöcher) und dann aufs gekochte kalte 
Ei geklebt. Dann zwei Öhrchen aus dem Papier schneiden, 
ebenfalls ankleben. Jetzt fehlen nur noch zwei Augen – wie-
der mit Filzstift, zwei dicke Punkte. Und mal ehrlich: Viel süßer 
ist ein Hase zu Ostern auch nicht!

Das Blüten-Ei
Ganz normal färben kann jeder, steht ja schließlich auf der 
Verpackung der Eierfarben, wie es geht. Kreativ wird das 
Färben aber erst, wenn man das Ei vorher ein bisschen ma-
nipuliert, und das funktioniert am besten mit einem ausge-
musterten Nylonstrumpf. Man nimmt sich zum Beispiel eine 
Frühlingsblüte, die man gerne mag, legt diese auf das ge-
kochte kalte Ei und wickelt dann den Nylonstrumpf drumher-
um. Oben zuknoten, sodass die Blüte fest auf der Eierschale 
anliegt, und dann kann man alles genauso machen, wie auf 
der Eierfarbenpackung beschrieben ist. Nur dass eben am 
Ende ein einfarbiges Ei rauskommt, sondern ein Osterei mit 
Muster!

Das Disco-Ei
Wir geben es lieber gleich zu: Dieser Tipp ist nicht ganz so 
ernst gemeint. Aber natürlich ist es auch möglich, ein Os-
terei wie eine Discokugel zu gestalten. Dafür braucht man 
am besten weiße Eier, kocht sie hart und bearbeitet sie mit 
einem Silberstift. Wenn man es jetzt doch so richtig ernst 
nimmt, zeichnet man noch dreieckige Segmente mit einem 
feinen schwarzen Stift ein. Aber das Wichtigste ist natür-
lich, dass man zum Osterfrühstück tanzbare Musik auf voller 
Lautstärke anstellt und das Disco-Ei mit einer Hand im Eier-
becher dreht, während der Rest des Körpers auf der Tanz-
fläche abgeht!
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ENERGIEPREISBREMSEN
Die Preisdeckel für Strom und Gas

Am 1. März dieses Jahres traten die sogenannten Energiepreisbremsen 
in Kraft, mit denen die Bundesregierung Privathaushalte und Unterneh-
men angesichts der stark gestiegenen Energiekosten entlasten möchte. 
Mieterinnen und Mieter werden die mit den Preisdeckeln verbundenen 
Rabatte dann in ihren Betriebskostenabrechnungen für 2023 finden. Hier 
die wichtigsten Infos in Kürze.

Gaspreisbremse
Für den Gaspreis gilt folgende Formel: 80 Prozent des Erdgasverbrauches 
sind gedeckelt und für 12 Cent pro Kilowattstunde zu beziehen. Der Rest 
des verbrauchten Gases muss dann zum aktuellen Marktpreis bezahlt 
werden. Grundlage für die Kalkulation ist der 2022 prognostizierte Jahres-
verbrauch für 2023. Dieser Nachlass gilt übrigens für das gesamte Jahr: 
Obwohl die Regelung erst im März in Kraft trat, werden der Januar und der 
Februar rückwirkend berücksichtigt.

Strompreisbremse
Auch beim Strompreis greift ein Deckel, der 80 Prozent des Verbrauchs 
betrifft und für Haushalte mit einem Verbrauch von bis zu 30.000 Kilo-
wattstunden gilt. Basis für die Ermittlung der 80 Prozent ist der Vorjah-
resverbrauch. Alle Kilowattstunden innerhalb des Deckels werden mit 40 
Cent berechnet, die restlichen 20 Prozent des Verbrauchs schlagen zu 
Marktpreisen zu Buche.

STROMPREISBREMSE*

80%
Ihres Stromverbrauchs erhalten Sie zum

gedeckelten Preis von

40 ct
pro Kilowattstunde

STROMPREISBREMSE*

80% 
Ihres Gasverbrauchs erhalten Sie 

zum gedeckelten Preis von 

12ct 
pro Kilowattstunde 

*ab 1. März, rückwirkend zum 1. Januar
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Finanzielle Hilfe für Haushalte

WOHNGELD WURDE ERHÖHT!
In Zeiten steigender Kosten und Gebühren leiden insbesonde-
re Haushalte mit geringem Einkommen. Für Entlastung kann 
das Wohngeld sorgen, das als staatlicher Zuschuss beantragt 
werden kann. Berechtigte wenden sich für die Antragstellung 
an die zuständige Behörde, in Celle zum Beispiel das Sozialamt 
im Landkreis Celle.

Die bundesweit durchgeführte Wohngeld-Reform hat die An-
zahl der berechtigten Haushalte mehr als verdoppelt. Waren 
zuvor etwa 600.000 Haushalte berechtigt, diesen Zuschuss zu 
bekommen, sind es jetzt über zwei Millionen. Auch die Höhe 
des Wohngeldes wurde angepasst und beträgt jetzt bis zu 370 
Euro im Monat (Wohngeld-Plus). Die genaue Höhe hängt dann 

von Fall zu Fall von drei Faktoren ab: der Höhe der Miete, der 
Anzahl der im Haushalt lebenden Personen und dem Haus-
haltseinkommen. Einen Antrag stellen können Haushalte mit 
geringem Einkommen oberhalb der Grundsicherung.

Wer bereits Wohngeld bezieht, muss keinen neuen Antrag stel-
len, die Erhöhung wird in diesem Fall automatisch angepasst. 
Eine erneute Beantragung ist grundsätzlich erst nach Ablauf 
des bewilligten Zeitraums nötig.

Detaillierte Infos rund ums Thema und einen Wohngeldrech-
ner zur Orientierung finden Sie zum Beispiel auf der Website  
www.wohngeld.org. 
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GÜNSTIGE BALKON-IDEE
Lounge-Couch aus Paletten

Holzpaletten sind hervorragende Bauelemente 
für Möbel und machen sich mit ihrem natürlichem 
Look gut auf Balkon oder Terrasse. Darüber hin-
aus sind sie – zum Beispiel in Baumärkten – relativ 
günstig zu bekommen. Allerdings braucht es ein 
bisschen Geschick und Do-it-yourself-Erfahrung, 
um aus der nackten Palette ein gemütliches Mö-
belstück zu fertigen. Wir zeigen das hier mal am 
Modell einer selbstgebauten Couch, auf der sich 
entspannte Stunden im Freien genießen lassen.

Was brauchen wir?
3 Naturholzpaletten
40 Senkkopfschrauben (5 x 50 mm)
Schleifpapier.

So bauen wir die Couch
1.	 Wir schleifen alle Oberflächen der 
	 Paletten glatt, damit sich später kein 
	 Kontakt zu Unebenheiten oder Splittern ergibt.

2.	 Jetzt sägen wir eine der drei Paletten so
	 zurecht, dass sie als Rückenlehne 
	 dienen kann.

3.	 Unsere Rückenlehne wird in eine der anderen
	 Paletten gesetzt und verschraubt. Zuerst je
	 eine Schraube seitlich, dann jeweils zwei
	 Schrauben von jeder Seite von unten 
	 (Palette auf die Seite legen).

4.	 Abschließend setzen wir die Palette mit
	 Rücklehne auf die dritte, noch unbenutzte
	 und verschrauben die beiden Elemente, 
	 um eine angenehme Sitzhöhe zu erreichen.

Darauf 
achten, 
dass dieser 
Überstand 
bleibt!
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Nun alles in einen Briefumschlag 
und abgeschickt: 

SÜDHEIDE eG 
Groß-Hehlener-Kirchweg 5 
29223 Celle 

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefon

LÖSUNG
In der letzten Ausgabe haben wir passend 
zu Weihnachten das Lösungswort „Krippen-
spiel“ gesucht. Gefunden haben es Viele, 
unter denen wir die fünf Gewinner ausgelost 
haben. Wir gratulieren zu jeweils 20 Euro!

Frau Lana Uzarewicz | Burgdorf
Ingrid Fischer | Uetze
Gudrun Müller | Walsrode
Hans Karl Maske | Celle
Siglinde Tiedje | Wittingen

Wir behalten uns das Recht vor, Namen der Gewinner in der 
nächsten Ausgabe unserer WohnIdee zu veröffentlichen.

Die Lösung ist:

Das große Urlaubs-Rätsel
So sicher wie der Sommer kommen die Urlaubswünsche. Und deshalb möchten wir unser Rätsel dieses Mal diesem 

schönen Thema widmen. Alles andere bleibt beim Gewohnten: Die Fragen beantworten und das Lösungswort 
bis zum 06.06.2023 an die SÜDHEIDE eG schicken. Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir 5 x 20 Euro als 

kleinen Zuschuss zum nächsten Ausflug. Viel Spaß beim Lösen und viel Glück beim Gewinnen!

01.	 Auf welches Meer blicke ich, wenn 
ich an einem Strand in der Lübecker 
Bucht in die Ferne schaue?

02.	 Es muss aber nicht immer weit weg 
gehen. Paddelboot schnappen und nach 
Müden fahren. Auf welchem Flüsschen 
paddelt man dann?

03.	 Gibt es eine beliebtere Insel für 
deutsche Urlauber? Sogar für solche, die 
nichts mit dem „Ballermann“ zu tun ha-
ben wollen?

04.	 Okay, die letzte Frage war vielleicht 
zu einfach. Deshalb gleich mal nachge-
legt: Wie heißt die Inselgruppe, zu der 
diese Insel gehört?

05.	 Schnell mal auf eine andere, in 
Deutschland sehr beliebte Inselgruppe, 
die Kanarischen Inseln. Wie heißt die 
größte von ihnen?

06.	 Zwischen Italien und Kroatien liegt 
ein Meer, das man eher als Kurzwort 
kennt. Wenn ich da an die Küste reise, 

reise ich an die …

07.	 Man könnte auch Wandern sagen, 
aber heute wird lieber ein englisches 
Wort dafür verwendet, von dem das 
Cambridge-Wörterbuch sagt, es bedeu-
te, lange Distanzen aus Vergnügen zu 
Fuß zu gehen. Wie heißt es?

08.	 Nicht ganz für eine Wandertour reicht 
der Platz auf dieser Insel in der Nordsee, 
die man am besten mit dem Schnellboot 
erreicht und die früher mal zu England ge-

hört hat. Nämlich?

09.	 Aber vielleicht macht man ja am 
liebsten Urlaub zu Hause. Damit der 
nicht zu teuer wird, hat der Bund zwei 
Energiepreisbremsen eingeführt: für Gas 
und für …

10.	 Und damit der Urlaub in Zuhausien 
richtig schön gemütlich wird, haben wir 
in diesem Heft die Bauanleitung für eine 
Lounge Couch, die wohin am besten 
passt?
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Frühling ist, 
wenn die Seele 

wieder bunt 
denkt. 


